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sowie die "Mitteilungen" in ihrer jetzigen Form
weiterzuführen.

Der Rat der Gesellschaft bei der Restaurierung oder Gestaltung

von Gärten und bei der Suche nach seltenen Pflanzen
oder vergriffenen Gartenbüchern wird offensichtlich
geschätzt. Es scheint sich herumgesprochen zu haben, dass
dies eien wertvolle Dienstleistung ist. Der Vorstand bemüht
sich, alle Anfragen so gut wie möglich zu beantworten.

Zürich, 31. Dezember 1983 Eeva Ruoff

Jahresrechnung 1983

oinnahmen
Mitgliederbeiträge
Jahresbeiträge 2 •560.-
auf Lebenszeit 4 '200.-

6 '760.-
Spenden
Bauamt Stadt Zürich 500.-
Mitglieder 400.-
für Gastvortrag 400.-

6'760.

1'300.- 1'300.-
Verkauf Mitteilungen 357.40

Einnahmen Total 8*417.40



Ausgaben
Druck Mitteilungen
Hefte 1983/1, 2 1 '066.50
Deckel Jg. 1983/84 507.-

1 ¦573.50
Drucksachen/Büro
Porti/PC-Spesen
Gastvortrag
Saalmiete/Proj ektor 200.-
Honorar 200.-

1'573.50
828.-
175.55

400.- 400.

Ausgaben Total ^^977^05

Bilanz
Einnahmen 8'417.40
Ausgaben 2'977.05

5'440.35

Vermögensausweis
Postscheck-Konto per 31.12.83 5.440.35

Protokoll der Gründungsversammlung

vom 31. Januar 1983
im Völkerkundemuseum Zürich

Anwesend: 97 Personen
Entschuldigt: 14 Personen

1. Statuten
Herr Prof. Dr. A. Hauser begrüsst als Tagespräsident die
zahlreichen Anwesenden und erläutert die Statuten:



Zu I beantragt Frau B. Schnitter den Passus "Die Gesellschaft

ist politisch und konfessionell neutral" zu
streichen oder das Wort "politisch" durch "parteipolitisch"

zu ersetzen. Dem Antrag zur Wortkorrektur wird
mit grossem Mehr stattgegeben.

Die übrigen Artikel werden jeweils mit grossem Stimmenmehr

verabschiedet.

2. Wahlen
Der von der Gesellschaft vorgeschlagene Vorstand mit
Frau Dr. E. Ruoff, Frau Dr. K. Medici, Frau Dr. B.
Sigel, Herrn Dr. D. Gutscher, Herrn Prof. D. Kienast,
Herrn L. Schmid und Herrn P. Fässler wird gemeinsam
und Frau Dr. E. Ruoff separat als Präsidentin durch
Akklamation gewählt.

Die von der Gesellschaft vorgeschlagenen Revisoren,
Reto Locher und Dr. Beat Sigel, wurden ebenfalls mit
Akklamation gewählt.

3. Mitgliederbeiträge
Die von der Gesellschaft vorgeschlagenen Mitgliederbeiträge

von Fr. 10.- für Einzel-, Fr. 15.- für Ehepaar-,
Fr. 75.- für Kollektiv- und Fr. 200.- für lebenslängliche

Mitgliedschaft wird mit 45:32 Stimmen zum
Gegenantrag von Herrn Möckel mit Fr. 20.- resp. Fr. 30.- für
Einzel- und Ehepaarmitgliedschaft genehmigt.

Damit ist die Gesellschaft für Gartenkultur gegründet.

4. Diverses
Herr P. Stöckli überbringt die besten Glückwünsche und
Grüsse vom BSG und hofft auf eine lange und gute
Zusammenarbeit. Er begrüsst insbesondere auch die BSG-Mit-
glieder, Herrn Dr. Schweizer und Herrn Leder, im Saal.

- Auch die Abteilung für Grünplanung und das Archiv für
Gartenarchitektur und Landschaftsplanung des Technikums
Rapperswil überbringt durch Herrn Prof. B. Schubert
Gratulationen, beste Wünsche und Grüsse für die neue Ges-
sellschaft.
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5. Referat von Frau Dr. E. Ruoff
Frau Ruoff zeigt in ihrem reich bebilderten Vortrag
Grünanlagen von Zürich aus verschiedenen Epochen. Sie
weist auf die zum Teil starke Diskrepanz zwischen
Gebäude und dem dazugehörigen Garten hin und zeigt, wie
oft Grünflächen gedankenlos durch Hartbeläge ersetzt
werden. Das Referat unterstreicht deutlich die
Notwendigkeit, aber zugleich auch das Tätigkeitsfeld der
eben gegründeten Gesellschaft.

Schluss der Versammlung: 21.15 Uhr.
Der Aktuar: Peter Fässler

Jahresversammlung 1984

Montag, 5. März 1984, 19.00 Uhr
Völkerkundemuseum, Pelikanstrasse 40, 8001 Zürich

19.00 Uhr, Generalversammlung

Traktanden
1. Genehmigung des Protokolls des Gründungsversammlung
2. Jahresbericht
3. Entgegennahme der Rechnung und des Revisorenberichts
4. Festsetzung des Jahresbeitrages 1985
5. Budget 1984
6. Wahlen (Vergrösserung des Vorstandes)
7. Verschiedenes

19.30 Uhr, Lichtbildervortrag

Burg- und Schlossgärten
von Dr. Brigitt Sigel
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